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Wo mir verborgen Furcht und Trennung liegen
Kann nicht des andern Morgens mich erfreun

Wenn manchem freundlich ſich der Abend ſenket ,

Und heimlich ihn ein holdes Weib umfängt ,

Dann iſt ' s ein Kuß , was mir der Abend ſchenkt ,

Ein Abſchieds - Kuß , in Thränen noch getränket

Ein Lebewohl , das tief die Bruſt beengt .

Dann ſitz' ich einſamD in einſamer Ferne ,

Dann folgt nach Weſt mein Aug' dem Wolkenzug ,

Dann wünſch ' ich mir des Adlers ſchnellen Flug
Vorüber wandeln unerweicht die Sterne ,

So oft zu ihnen auch mein Flehen ſchlug

Wann, o Geliebte , wird das Wiederſehn

Als goldne Blume dieſer Erd ' entſprießen ?

Wann werden liebend wir uns wieder grüßen ,

Die ſchönſten Wünſche in Erfüllung gehn ?

Wann werden , ach! nur Freude - Thränen fließen ?

An J . und L. v. R.

( bei ihrer Vermählung am Sten December 1806. )

Ewig wechſeln die flüchtigen Zeiten /
Wechſeln und füllen das ſchwindende Jahr

Saht ihr den wonnigen Frühling nicht ſcheiden/
Welcher ſo herrlich und blumenreich war ?
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m Liliengewa
igen Auen ſich flüchte

Blumen verblühten , der Sommer verſchwal

der Herbſt den gebirgigen Höhn.

Eilt euch, ihr Winzer , und ſchneidet
Golden erglühen ſie dort auf den Höl

Daß nicht die Stürme
Und euch die ſchönſten der

Aber wo weilen die tobenden Winde ?
Sprich , wo biſt du, o flockiger Schnee ?
Und der Spiegel , die eiſige Rinde
Ueber den F n und über dem See ?

Sind denn gewandelt die ewigen Zeiten
Iſt ſie denn nicht mehr die alte Natur ?
Will ſie noch einmal den Frühling ve
Auf die öde entblätterte Flur ? —

Einmal noch kehret der Frühling hern
Zaubert balſamiſche Roſen hervor
Uir
Roſen , die Liebe zum Sinnbild erkor .

18 die prangen

Euch nur lächelt die heitere Sonne
e locheeJetzt noch

r

i

Sommer mit goldenen Früchten ,

es nahte mit ſchimmernden Trauben

Wird uns das Schickſal den lieblichen rauben
auch die Grüne des Hochlands verge

ed

en blühen Euch wieder ,

vom ſchwindenden Jahr ; 5



en und
Harret die Zukunft Dir , glückliches Paa

ich' s die Wonnen zu mahlen
en Geſchick !

int ſich die Bitte ,
te, die herzlich und rein

Segen auk jeglichem Schr
en- denket a

Wilh . Graf z. Löwenſtein .

Zwei Knospen .

Ich bie lie weſtern, ein geheimnißvol
Bild d Lebe Knospen Euch an , meinen
ganz meine freundlichen Kind
ein des geſtern noch blühen

des Himmels harten Schlä
eete haben Regen und

Traurig ſieht der Gärtner i e
r n ne rne , wohin , nach allen Seiten

eoffnen Kelch er zarten Blume vom E
t ſind weinen ihr Pfleger

und mit den Blüthen iſt hin auch
jrucht
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